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Dienstag , 6 . November .
Expedition :

"
KarlFriedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Erbiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträgcrgebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . 1*
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. ^

Amtlicher Theil .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm

von Baden haben Sich unter 'm 31 . Oktober d . I .
gnädigst bewogen gefunden , den Rentamtmann Vögtle
zu Herdwangen zur Dienstleistung bei Höchstihrer Do¬
mänenkanzlei zu versetzen und dem Revisor Brand da¬
selbst mit dem Titel Verwalter die Vorstandsstelle beim
Rentamte Herdwangen provisorisch zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . November.

Morgen tritt das englische Parlament zu einer außer¬
ordentlichen Tagung zusammen. Die parlamentarische
Ruhepause in England ist nur von kurzer Dauer gewe¬
sen, denn die vorige Session , die am 9 . Februar begon¬
nen hatte, dauerte bis zum 13 . August und dem Parla¬
ment wäre wohl für den Rest . des Jahres freie Zeit zu
gönnen gewesen ; aber um die dringendsten von den rück¬
ständigen Gesetzentwürfen , die infolge der Obstruktions¬
taktik der Parnelliten und Gladstoneaner in der ordent¬
lichen Tagung nicht mehr zur Erledigung gelangen konn¬
ten , doch in diesem Jahre noch zum Abschluß zu bringen ,
erwies sich die Abhaltung einer außerordentlichen Session
als unumgänglich. Dem Parlament und der Regierung
hängt die irische Frage wie ein Bleigewicht an den
Füßen , das sie an der freien Bewegung hindert ; drin¬
gende gesetzgeberische Reformen bleiben unausgeführt,
weil die beste Zeit mit der Diskussion der irischen Ver¬
hältnisse verloren wird. Die Opposition verfolgt die
offen ausgesprochene Absicht, alle anderen Reformen zu
hemmen und nach Möglichkeit zu verhindern , bis die iri¬
sche Frage in ihrem Sinne gelöst sein wird . Gegen die¬
sen Terrorismus der oppositionellen Parlamentsminder¬
heit hat die Regierung sich nun energisch aufgelehnt.
Lord Salisbury erklärte im vorigen Frühjahr bei der
Parlamentseröffnung , daß diese Session nicht wieder von
der irischen Frage in Anspruch genommen werden dürfe,
daß sie überwiegend englischen Angelegenheiten, im Ge¬
gensätze zu den irischen, gewidmet und daß die lange auf¬
geschobenen Reformen endlich durchgeführt werden müßten .
Es ist der Regierung auch gelungen, ihren Willen in
der Hauptsache durchzusetzen. Die vorige Session schloß
mit einer Reihe recht bemerkenswerther Ergebnisse ab .
Aber ganz wurde das von der Regierung dem Parlament
gesteckte Ziel doch nicht erreicht : Mancherlei blieb uner¬
ledigt und um nicht die Rückstände in das Jahr 1889
hinüberzuschleppen , beraumte die Regierung im Einver¬
ständnisse mit der Parlamentsmehrheit eine außerordent¬
liche Session für Anfang November an . Diese Session
ist es . die morgen ihren Anfang nimmt. Der Kreis der
ihr zugemessenen Aufgaben ist beschränkt , weil auch die
Zeit eine beschränkte ist ; das Parlament soll sich in
dieser Tagung nur mit rückständigen Arbeiten befassen ,
neue Vorlagen sollen nicht gemacht werden. Auf solche
Weise hofft man die Dauer der Verhandlungen auf ein

erträgliches Maß zu begrenzen . Die Opposition wird
es zwar versuchen, wiederum irische Angelegenheiten in
den Vordergrund zu schieben ; sie beabsichtigt , eine große j
Diskussion über die Todesursache des im Gefängnisse
verstorbenen irischen Abgeordneten Mandeville und die !
Behandlung der politischen Gefangenen, über angebliche !
Härten und Ungleichheiten in der Ausführung der Gesetze j
und andere mit dem irischen Problem zusammenhängende
Fragen zu eröffnen ; aber dafür , daß es ihr nicht gelin- !
gen wird , die Thätigkeit des Parlaments zu lähmen, >
bürgt die Einigkeit im Lager der regierungsfreundlichen
Parteien. Der feste Zusammenhalt der kvnservativen
und der liberalen Unionisten ist unerschüttert, er ist durch
den Ungestüm der Gladstone'schen Agitation nur gesichert
worden und die Regierung weiß sich im Besitze einer zu¬
verlässigen Parlamentsmehrheit , mit der sie überein¬
stimmt in dem Wunsche , daß die Interessen Englands
nicht wegen Gladstone's Home - Rule-Politik vernachlässigt
werden.

An Zöllen und gemeinschaftliche« Verbrauchssteuern sowie
anderen Einnahmen sind im Reiche für die Zeit vom 1 . Avril
1888 bis zum Schlüsse des MonatS September 18^8, einschließ¬
lich der kredidirten Beträge zur Anschrcibung gelangt : Zölle
135 488165 M . ( 4- 9 765 667 M . ) , Tabaksitcuer 3 840 071 M .
( -1- 96 769 M . ) , Zuckermaterialsteucr — 89721882 M .
(4- 20 664162 M . ) , Verbrauchssteuer von Zucker 27 751 M -
( 4- 27 751 M . , Salzsteuer 18 054 945 M . (st- 318 320 M . ) ,
Maischbottich- und Branntwcinmaterialsteucr — 1 262 947 M .
( — 15 034 264 M .), Verbrauchsabgabe van Branntwein und Zu¬
schlag zu derselben 48 594 067 M - (-i- 48 594 067 M . ) , Nach¬
steuer für Branntwein 21943 M . ( 4- 21943 M . , Brausteuer
10939 252 M . (4- 422 717 M . ) , Uebcrgangsabgabe von Bier
1278 323 M . ( 4 142558 M . ) ; Summe 127 259 688 M -
( 4- 65 019 690 M . ) . — Spielkartenstempel 478 087 M -
( 4 14 353 M .) , Wechselstempelstcuer 3 344 036 M . ( si- 24 571M . )-
Stempelsteuer für a- Werthpapiere 3 513 407 M . ( 4- 10M 562M .),
d. Kauf - und sonstige Anschaffungsgeschäfte 5 735 368 M -
(4 - 2 379 713 M . ) , o. Loose zu Privatlotterien 233 781 M .
( - 20 779 M . ) , Staatslotterien 3 129 751 M . ( — 20 779 M . ),
Post- und Telegraphenvcrwaltung 94 447 300 M . ( 4- 4 904 788 M . ) ,
Rcichsciscnbahnverwaltung 25 550 200 M . (4- 720 «00 M . ) .

Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltung ? kosten beträgt bei den nach -
bezeichneten Einnahmen bis Ende September 1888 : Zölle
117191 989 M . ( 4- 1841 290 M . ) , Tabakssteuer 3 385 985 M -
(-s- 217196 M .) , Zuckcrmaterialsteucr 15 225 861 M . ( > 1214 246
M >) , Vcrbrauchsabgabe von Zucker — 69 597 M . ( — 69 597 M . ,
Salzstcucr 17 714013 M . ( 4- 4114S3 M . ) , Maischbottich- und
Branntweinmaterialsteuer 7 109123 M . ( — 9 874 714 M .) , Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
31415 332 M . ( 4- 31415 332 M . ) , Nachsteuer für Branntwein
9 293111 M . (4- 9 293111 M . ) , Brausteucr und UebergangS-
abgabc von Bier 10 370 935 M . ( -«- 483 326 M . ) ; Summe
211 636 752 M . (4- 34 931 623 M ) . - Spiclkartcnstempcl
5M525 M . ( 4- 6252 M . ) .

Wir haben seiner Zeit über die in Aussicht genommeneAende -
rnng des nensecliindifchen Zolltarifs berichtet . Man schreibt
nunmehr aus Sydney , daß das n eue Z o l l- u n d A c ci s e-
gesetz für Neuseeland vom 20 . Juli d . I . inzwischen
in Liirksamkeit getreten ist . Demselben ist insoweit rückwirkende
Kraft bis zum 30 . Mai d . I . beigelegt worden , als dir damals

vorliegenden Vorschläge über die Abgaben wirklich zur Annahme
gelangt sind . Diejenigen Artikel aber, für welche die in Vor¬
schlag gebrachten Zollsätze seit dem gedachten Tage irgendwie
verändert worden , sollen von dem Tage der Fassung des betref -
senden Beschlusses mit dem neuen Zolle belegt werden . That -
sächlich sind die neuen Zölle bereits seit dem 30. Mai d I . er¬
hoben worden.

Durch das Zollgesetz ist vielfach eine Erhöhung der bisherigen
Zölle um 5 Prozent eingctreten und außerdem bestimmt, daß bis
zum 30. Juni 1890 von sämmtlichen nach Neu -Secland gebrachten
Maaren , Gütern u s . w . eine Zuschlagsabgabe von 1 Prozent
zu erheben ist. Diese Zuschlagsabgabe soll auch von den im
Uebrigcn zollfreien Maaren erhoben werden . Für Materialien ,du zur Konstruktion von im Tarife als zollfrei bezcichneten
Maschinen verwendet werden , kann der etwa bezahlte Zoll zurück¬
vergütet werden , unter bestimmten Voraussetzungenkönnen auch
Maschinen , welche für gewisse bereits vor dem 30. Mai d . I . in
der Errichtung begriffene Fabriken erforderlich sind , vor dem
20. Januar k- I . in Neu - Seeland zollfrei eingeführt werden.
Maschinen , die vor dem erstgedachten Zeitpunkte bestellt waren
und bis zum 20 . Januar 188S in Neu- Secland gelandet werden ,
sollen überhaupt zollfrei eingehen ; desgleichen Eisenbahnmaterialen
für gewisse im Bau befindliche Eisenbahnstrecken , jedoch ohne die
vorgcdachte Zeitbeschränkung .

Wenn industrielle Erzeugnisse in gesonderten Theilcn , oder
wenn nur einzelne solche Thcile cingeführt werden , so soll der
Werthroll gemäß dem Werthe des Theils im Vcrhältniß zum
Ganzen berechnet werden .

Besondere Vereinbarungen zwischen Käufer und Verkäufer
und auch die Entrichtung von Ausfuhrvergütungen dürfen bei
Bestimmung des Marktwerthes einer Waarc nicht in Betracht
kommen .

Für die Zollberechnung soll der Werth maßgebend sein, welchen
die Waare im Herkunftslande für den dortigen Verbrauch zur
Zeit der Absendung hatte. Wenn die Originalrechnung nicht zur
Stelle ist , ss hat der Zollbeamte das Recht , zur Feststellung deS
Werthes die Interessenten eidlich zu vernehmen und Vorlegung
der betreffendenHandelsbüchcr und Papiere zu veranlassen . Falls
aber den Aufforderungen hierzu nicht entsprochen wird, kann der
Zollbeamte den Werth selbst festsetzen .

Der Gouverneur hat das Recht , unter Umständen gewisse
Artikel für zollpflichtig zu erklären , muß aber darüber ehestens
an die gesetzgebenden Körperschaften berichten.

Deutschland .
* Berlin, 4. Nov . Seine Majestät der Kaiser brachte

den gestrigen Nachmittag und Abend in seinem Arbeits¬
zimmer zu . Während des heutigen Vormittags erledigte
Allerhöchstderselbe Negierungsangelegenheiten und nahm
die regelmäßigen Vorträge entgegen . Später ertheilte
der Kaiser dem Königlich preußischen Gesandten in Olden¬
burg , Grafen zu Eulenburg, Audienz und empfing Nach¬
mittags den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs von Oldenburg , Höchstwelcher mit den Kaiser¬
lichen Majestäten das Diner einnahm . Morgen beab¬
sichtigen Ihre Majestäten am Nachmittag auf einigeStunden nach Berlin zu kommen.

— Die von der „ Kreuzzeitung " gebrachte Nachricht,Seine Majestät der Kaiser werde vom 6 . bis 8. No¬
vember den Höfen zu Weimar, Koburg und Meiningen
einen Besuch abstatten, wird der „Post" als unrichtig be¬
zeichnet . In dem Königlichen Oberhofmarschallamt weiß,
man nichts von einem derartigen Besuch.

2. Der Komödianten-Natz.
Eine Geschichte aus den bayerischen Bergen .

Von Friedr . Dolch .
(Fortsetzung. )

Nachdruck verboten.

„Nun , wir wollen hoffen , daß das nicht der Fall ist, " meinte
der alte Herr . „ Es wäre wirklich fatal , wcnns beim „ Bartlmä "
beute schon so voll wäre , daß wir mit trockenem Munde und
langer Nase wieder abzieben müßten, denn man hat vom Wirths -
garten aus eine prachtvolle Aussicht auf den Sec !"

„Aber , Papa , wäre es denn dann nicht besser gewesen , wenn
wir uns vom Point aus mit einem Kahne hätten übersetzen lassen ?"
fragte die junge Dame.

„Liebes Kind," sagte der Vater achselzuckend, „ ich habe ver¬
schiedene Gründe , warum ich das nicht wollte. Erstens wären
wir, wenn wir uns hätten übersetzen lassen , viel zu rasch nach
Egern und um unfern Nachmittagsspaziergang gekommen ;
zweitens würden Dir manche landschaftlichen Schönheiten —
die Dir , beiläufig bemerkt , Edgar mit so vieler Kenntniß der
Gegend erklärt — entgangen sein, und drittens und letztens würde
Dir der Vespcrtrunk nicht halb so gut geschmeckt haben , wie er
Dir schmecken wird , wenn wir jetzt nach Egern kommen ."

„Ja , der Papa hat ganz recht"
, sagte lachend die junge Dame .

„Der Papa hat immer recht und weiß wohl, was er thut !"
„Du !" drohte der Alte scherzhaft mit dem Finger , „ ich glaube

gar, Du willst Dich über mich lustig machen ? — Doch da liegt
Rottach vor uns , und Rottach ist der Zwillingsbruder von Egern .
Wir Halen also gar nicht mehr weit und das ist ein sehr tröst¬
licher Gedanke , denn die Hitze sängt allgemach an sehr lästig zu
werden und ich freue mich wirklich auf einen frischen Trunk ."

Der junge Herr sagte nichts , sondern seufzte nur verstohlen
und befeuchtete einigemalc mit der Zunge die Lippen- Da aber
das ersehnte Ziel nicht mehr gar ferne war , so beschleunigte er
seine Schritte und Vater und Tochter folgten seinem Beispiele.
Sie durchschritten Dorf Rottach ohne Aufenthalt und in ziem¬

licher Eile , holten viele Spaziergänger ein , ließen sie wieder
hinter sich zurück und mäßigten ihre Schritte erst dann , als sie
das Gasthaus „ zum Bartlmä " vor sich liegen sahen .

Die Ankömmlinge traten in den schattigen Wirtbsgarten und
bemerkten mit Vergnügen, daß sich noch nicht gar viele Gäste ein¬
gefunden hatten. Sie konnten sich daher ein schattiges Plätzchen
aussuchcn , von dem aus man den im Sonnenlichte glitzerndenund leuchtenden See nach allen Richtungen hin überblicken konnte .
Eine derbe, rothbackige Kellnerin erkundigte sich nach den Wün¬
schen der neue» Gäste und brachte dann für die Herren Bier und
für die junge Dame Kaffee herbei . Ein starkknochiger , vier¬
schrötiger Mann half zwei Kellnerinnen bei Bedienung der Gäste ;
derselbe befand sich, wahrscheinlich der Hitze wegen , in Hcmdärmeln
und hatte eine große , weiße Schürze umgebundcn, mit der er sich
von Zeit zu Zeit sein erhitztes rothes Gesicht abtrocknete . Hier
und da blieb er bei einigen bäuerischen Gästen stehen, nippte der
Reihe nach an ihren Bicrkrügen und plauderte einige Augenblicke
mit ihnen . Mit den Städtern ging er etwas weniger vertraulich
um und fügte seinen höflichen Grüßen meistens auch noch einige
ungelenke abgehackte Verbeugungen bei . Jetzt hatte er die neuen
Gäste erblickt und er watjchelte sofort herbei, um sie zu begrüßen.

„Grüß Gott beieinander "
, so- te er händcrcibend und verbeugte

sich , wobei er mit dem Fuße » inten ausscharrtc, „grüß Gott !
Freut mich, daß Sie mir auch die Ehr ' schenken. Ich hoff '„ das
Bier wird Ihnen schmecken , denn ich Hab ' grad ' vonch ein frisches
Fasset an'zapft .

"
„Sehr gut und frisch ist 's" , nickte der alte Herr , den Krug mit

befriedigter Miene wieder absetzend. „Ah, das schmeckt nach einem
solchen Spaziergang !"

„Sie sind wahrscheinlich auf der Landstraß' herübergckommen?"
fragte der Wirth . „Ja , dann glaub' ich 's gern , daß Sie Durst
gekriegt hab 'n . Die Sönn ' brennt heut ' ein bissel anders und der
viele Staub trückert einem ja völlig die Gurgel aus . Man kann
sich schier gar nimmcd retten vor lauter Hitz ' und möcht ' am
liebsten gleich mitsamt dem G 'wand z

'tiesst in 'n See 'neinspringen ,
nur g'rad ' um sich wieder ein bissel abzufrischen .

"

„Ihr habt wohl jetzt immer viele Gäste ?" fragte der alte Herr.
„Kann net klagen, " antwortete der Wirth . „Das is immer

die schönste Zeit , der Sommer ! Ja , wenn wir die Stadtleut '
net hätten , da thät es diesmal gar bös ausschau 'n ! Aber jetzt
wimmelt ja alles von Fremden, wo man hinschaut . Auf'm See
schwimmen's herum , im Wald und Feld sind's anzutreffen und
auf die höchsten Almen kraxeln sic hinauf. Man hat freilich
diemal viel Müh ' und Plag ' mit die Leut' , aber was will man
machen ! Plagen muß sich der Mensch einmal — "

Der alte Herr unterbrach den redseligen Wirth , der ohne viele
Umstände an ihrem Tische Platz genommen hatte , mit der Frage ,wer der alte weißhaarige Mann sei , der nicht weit von ihnen an
einem Nachbartische sitze. Der Wirth blickte nach der bezcichneten
Richtung hin und wandte sich dann wieder mit der Gegenfrage
zu dem alten Herrn , ob er den meine , der jetzt eben gerade mit
einem rothhaarigen Burschen spreche.

Der alte Herr bejahte cs.
„Das ist der Komödianten-Natz !" antwortete der Wirth .
„Der Komödianten - Natz ? " rief der alte Herr verwundert. „Der

alte Mann sieht doch nicht aus wie ein Komödiant —"
„Ja , jetzt is er freilich keiner mehr " , sagte der Wirth mit etwas

leiserer Stimme , damit ihn die am Nachbartischc nicht hören
konnten , „aber vor dreißig Jahren ist er einmal mit so Komö.dianten oder Seiltänzern im Land herumgezogen und seit der-
selbigen Zeit ist ihm der Nam ' auch geblieben.

"
„So ? Nun , und was ist er denn jetzt ?" fragte der alte Herr

neugierig .
„WaS er jetzt ist ? Ein Bauer is er und er hat rin kleines

Gütl da unten am See, " sagte der Wirth . „ Aber er is alleweil
ein narrischer Kerl g 'wcscn und is 's noch und wenn ich Ihnen
alle die Stückeln erzählen müßt '

, die der schon geliefert hat in
sein 'm Leben , dann dürft ' ich wochenlang in einem fort erzählen
und ging mir der Stoff net aus . Die Hauptfach ' will ich Ihnen
aber g 'schwind erzählen, weil Sie sich für ihn intcressiren " , fügte
er hinzu und setzte sich in Positur.

(Fortsetzung folgt.)



— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta erfreut
sich , wie Berliner Blätter aus Koblenz erfahren , des
allerbesten Wohlbefindens und gedenkt daselbst noch einige
Wochen zu verbleiben .

— Aus Braun schweig wird der „Nordd . Allgem .
Ztg .

" vom 2 . Nov . geschrieben :
Heute sind drei Jahre verflossen , seit Seine König ! . Hoheit

Prinz Albrecht von Preußen als Regent unseres Landes
an der Seite seiner erlauchten Gemahlin unter dem Jubel der
gesammten Bevölkerung in die Landeshauptstadt seinen Einzug
hielt . Mit dankbarer Verehrung blickt das Land zu dem edlen
ritterlichen Herrn empor , der es verstanden , in kurzer Zeit die
Herzen seiner Unterthanen zu gewinnen , und der die schönen Hoff¬
nungen im reichsten Maße erfüllt hat , die an sein Kommen sich
knüpften . Mit voller Hingebung hat der Regent sich seinen
hohen Pflichten gewidmet , auf allen Gebieten des staatlichen und
kirchlichen Lebens hat er das wärmste Interesse gezeigt . Heute
gedenkt mit innigsten Segenswünschen das Land Braunschmeig
besonders lebhaft des hohen fürstlichen Paares und der drei
jugendlichen Prinzen , die wir die unfern zu nennen stolz sind.
Ist es doch den Braunschweigern höchste Freude , in dem Fürsten¬
schlosse endlich einmal ein fürstliches Familienleben zu sehen —
ein erhabenes Vorbild für das ganze Land , denn nicht nur ein
echt fürstliches , sondern auch ein wahrhaft christliches Haus ist
es , dem nach Gottes Fügung das Schicksal unseres Landes an¬
vertraut wurde . Mehr und mehr fühlen sich die Braunschweiger
verwachsen mit dem erlauchten Prinzen aus dem Hohenzollern -

Hause und sicher und geborgen wissen sie sich, so lange seine
Hand schützend über ihnen waltet .

— Graf Merry y Colon de Benomar wird , wie
jetzt feststeht, von seinem Posten als spanischer Botschafter
am hiesigen Hofe zurücktreten . Als Nachfolger des Grafen
Benomar wird Graf Rascon , der jetzige spanische Ge¬
sandte am italienischen Hofe , bezeichnet. Graf Rascon
ist in Berlin nicht unbekannt ; in einer der schwierigsten
Zeiten , denen sein Vaterland ausgesetzt war , als Serrano
nach der Abdankung König Amadeo 's die Exekutivgewalt
der Republik als Diktator leitete und dabei jene schwie¬
rigen Kämpfe mit Don Carlos und die verwickelten Ver¬
handlungen mit der die Carlisten unterstützenden franzö¬
sischen Regierung zu führen hatte , wurde Graf Rascon
zum spanischen Gesandten am hiesigen Hofe ernannt und
vom Kaiser Wilhelm am 2 . September 1874 empfangen .

— Aus Anlaß der feierlichen Grundsteinlegung zum
Reichsgerichtsgebäude hat Seine Majestät der Kaiser
eine größere Zahl von Auszeichnungen Allergnädigst zu
verleihen geruht . Es haben erhalten : der '

königlich säch¬
sische Staatsminister und Minister der Justiz Dr . v . Abe-
ken den Rothen Adlerorden erster Klasse ; der Oberbür¬
germeister von Leipzig , 0r . Georgi , den Rothen Adler¬
orden zweiter Klasse ; der Senatspräsident vom Reichs¬
gericht , l ) r . Drechsler , den Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit dem Stern ; die Reichsgerichtsräthe Dr . Schle¬
singer , v . Streich und Rüger , der Reichsanwalt Galli
und der Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht Justizrath
Arndts den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife ; die Reichsgerichtsräthe v . Bezold , Nokk und
und Englaender , der Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht
Justizrath Fenner den Rothen Adlerorden vierter Klasse ;
der Bureauvorsteher bei dem Reichsgericht , Geheime
Kanzleirath Berger , den königlichen Kronenorden dritter
Klasse . Dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht Sachs
ist der Charakter als Justizrath verliehen worden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" gibt ein Dementi des

„ Hamb . Korresp .
" gegen die Nachricht der „Nowosti "

wieder , wonach die Sansibar - Angelegenheit das
Einvernehmen zwischen Deutschland und England beein¬
trächtigen sollte . Von irgendwelchen Mißhelligkeiten
zwischen der deutschen und englischen Regierung anläßlich
der ostafrikanischen Angelegenheit könne keine Rede sein.

Dresden , 3. Nov . Im großen Saale des Tivoli Hier¬
selbst fand heute Abend unter Vorsitz des Landtagsabge¬
ordneten Mehnert eine nach Tausenden zählende Ver¬
sammlung statt . Derselben wohnten Se . Majestät der
König und die königlichen Prinzen bei . Den Haupt¬
vortrag hielt vr . Peters , welcher mit seinen Ausführun¬
gen gegen das Araberthum in Ost - und Mittelafrika
begeisterte Zustimmung fand . Der Abend gestaltete sich
zu einer imposanten Kundgebung zu Gunsten der kolonia¬
len Bewegung .

Ansbach , 4 . Nov . Nach bisherigen Ermittelungen
erhielt bei der gestrigen Stichwahl Kröber 6678 , Frhr .
v . Lerchenfeld 4582 Stimmen . Von 34 Bezirken
stehen die Wahlresultate noch aus ; jedoch ist Kröber
wahrscheinlich gewählt .

Stuttgart , 3 . Nov . Der „ Beobachter " veröffentlicht
folgende Berichtigung auf Grund des bezüglichen Para¬
graphen des Gesetzes : „ Die in Ihrem Blatte vom 1 . d.
enthaltene Behauptung , das gesammte Ministerium
habe seine Demission eingereicht , entbehrt jeder Be¬
gründung . Der Präsident des Staatsministeriums von
Mittnacht .

"

^ Stuttgart , 4 . Nov . Der Ministerpräsident Frhr .
v . Mittnacht ist heute auf den Wunsch Sr . Majestät
des Königs nach Nizza abgereist . — Die von den demo¬
kratischen Blättern trotz des Dementis des Ministerprä¬
sidenten (siehe Wolff ' sche Depesche) aufrecht erhaltene Be¬
hauptung , daß das Ministerium Seine Majestät den
König durch Einreichung der Demission in eine Zwangs¬
lage versetzt habe , erfährt durch die Reise des Frhrn .
v . Mittnacht eine Beleuchtung , wodurch den falschen Dar¬
stellungen der Boden entzogen wird .

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 4 . Nov . Das neue Wehrgesetz , das gestern

den beiderseitigen Parlamenten zugegangen ist, findet be¬
reits in einem Theile der Wiener Journale die entspre¬
chende Würdigung . Man erkennt die Bedeutung der Vor¬
lage , die Wichtigkeit der durch sie bedingten Aenderung
des bisherigen Wehrgesetzes und die Größe der Anfor¬

derungen , welche sie an die patriotische Opferwilligkeit
des Volkes stellt . Daß einzelne tief einschneidende Be¬
stimmungen Widerspruch finden und bei einer ersten ,
flüchtigen Prüfung der Vorlage Bedenken erregen wür¬
den , konnte wohl vorausgesehen werden ; diesen Bedenken
dürfte aber keine entscheidende Wichtigkeit zukommen . Eine
sorgsame Erwägung der tatsächlichen Beweggründe , von
denen die maßgebenden Faktoren bei der Feststellung
jener Punkte geleitet worden sind, wird zu der Ueberzeu -

gung führen , daß nur solche Forderungen gestellt worden
sind , welche im Interesse der zeitgemäßen Konsolidirung
und Entfaltung der österreichisch-ungarischen Hceresmacht
im Interesse der Schlagsertigkeit erhoben werden mußten .

— Das „Femdenblatt " widmet der Rückkehr der russi¬
schen Majestäten nach Gatschina einen Artikel , dessen
bemerkenswerthe Schlußsätze folgendermaßen lauten : „ Die Völker
Europas kennen die großen Verdienste Kaiser Alexanders HI .
um die Erhaltung des Friedens . Sie wissen, daß es dem Czaren
vor Allem zuzuschreiben ist, wenn das durch Agitationen und
durch viele enttäuschte nationale Aspirationen bewegte Rußland
in der Bahn des Friedens verharrt . Nur die Fülle jener Macht ,
welche in dem russischen Kaiserthume verkörpert ist, und jene
Entschlossenheit , welche das Wesen des Beherrschers Rußlands
auszeichnet , konnten den turbulenten Agitationen entgegentreten
und den erhitzten Chauvinismus in die Schranken weisen . Wäre
es nach dem Wunsche der russischen Publizistik , der Politiker
ohne Verantwortung , der Panslavisten und aller Abarten der
Demagogie gegangen , dann wäre der Friede Europas , aber auch
das Interesse Rußlands auf eine harte Probe gestellt worden .
Nichts wurde unversucht gelassen , um Rußland gegen die Nach¬
barstaaten aufzureizen . Diese ganze Fluth des Chauvinismus .
Panslavismus und sonstiger Leidenschaften brach sich lediglich an
dem Willen des Czaren , an seinem Entschlüsse , die Politik des
Reiches nicht aus dem Rahmen der Ruhe reißen zu lassen . Vor
seinem Herrschersinne stand mit voller Klarheit die ganze Größe
der Verantwortlichkeit und keine Agitation vermochte ihn in dem
wankend zu machen , was er als seine Pflicht gegen sein Volk
und gegen Europa erkannte . Er schwankte hierin nicht , selbst
als viele Ereignisse seine Wünsche durchkreuzt haben und als die
chauvinistische Publizistik die Phrase von der verletzten Ehre Ruß¬
lands als die Brandfackel in die Massen zu werfen bemüht war -
Kaiser Alexander III . darf wohl in diesem Augenblicke bean¬
spruchen , daß man seiner wahren Bedeutung für sein Reich wie
für Europa vollauf gerecht werde . Die Schicksale vieler Völker
verkünden laut genug , wie schwer es oft mächtigen Herrschern
gefallen , dem nationalen Anstürmen und den Agitationen der
Leidenschaft Trotz zu bieten , um auf der Bahn zu verweilen , die
sie einmal als die richtige erkannt und auserkoren haben . Un -

gerecht wäre es deßhalb und unbillig , wollte mau dies verkennen ,
wollte man übersehen , wie den tiefgehenden und lang genährten
notionalen Leidenschaften in Rußland nur ein Fürst von der
Macht und Willensstärke des Czaren Alexander einen Stillstand
gebieten konnte . So bedeutet denn seine wunderbare Errettung
aus der Todesgefahr nicht nur ein glückliches Ercigniß für seine
eigenen Unterthanen , sondern auch für alle jene auswärtigen
Nationen , deren Kräfte sich dem unkriegerischen Wettstreite der
Zivilisation zuwenden . In diesem Sinne schlossen sich die Völker
Europas den Kundgebungen rückhaltslos an , mit welchen die
gekrönten Häupter und die Regiezungen ihre Thcilnahme be¬
zeugten . Indem der Kaiser von Rußland der Lebensgefahr glück¬
lich entging , wurde der Sache des europäischen Friedens eine
ihrer wichtigsten Stützen erhalten .

"

Pest , 3 . Nov . Die heute dem Abgeordnetenhause über¬
reichte Konversionsvorlage bestimmt Folgendes :

Konvertirt werden das Eisenbahnanlehen von 1867 im
Betrage von 30 Millionen , dasjenige von 1871 von 54
Millionen , die Anleihe von 1872 von 30 Millionen , die
Prioritäten zweiter Emission der verstaatlichten ungarischen Ost¬
bahn von 1873 und von den vereinigten Prioritäten der ungari -
Eisenbahnen der auf die verstaatlichten Bahnen entfallende An -
theil , die Anleihe der Gömörer Eisenbahn , die 1876r Ostbahn -
Prioritäten III . Emission ( insgesammt noch im Umlauf 178S16 490
Gulden Goldtitres ) in ein längstens in 75 Jahren zu amorti -
sirendcs , auf die betreffenden Eisenbahnen intabulirtes , einheit¬
liches , niedriger verzinsliches Goldanlehen . Ferner wird für das
einzulösende Ostbahnanleben I . Emission von 2l Millionen Gul¬
den, das Siebenbürger Eisenbahn -Prioritätsanlehen , die beiden
Alföld -Fiumancr Prioritätsanlehen , das Theis -Eisenbahn - Priori -
tätsanlehen , die Donau - Draubahn - Prioritäten (insgesammt noch
110 448100 fl . im Umlaufe ) ein längstens in 80 Jahren zu amor -
tisirendes , auf die betreffenden Eisenbahnen intabulirtes einheit¬
liches Silberaulehen zu niedrigerem Zinsfüße geschaffen. Für
die im Betrage von mehr als 70 Millionen Gulden im Umlaufe
befindlichen Grundentlastungsobligationen werden neue, längstens
in 70 Jahren zu amotisirende , niedriger verzinsliche , einheitliche
Grundentlastungsobligationen mit besonderer Hypothek der Grund¬
entlastungszuschläge ausgegeben . Diese drei neuen Anleheu sind
alle steuerfrei und sollen die Bestimmung enthalten , daß sie inner¬
halb 10 Jahren nicht anders als gemäß dem Tilgungsplan ein-
gclöst werden können . Der Zinsfuß der neuen Anlehen ist nicht
festgestellt '

, es ist aber ausdrücklich ausgesprochen , daß die Er -
sparniß an Zinsen und Amortisationen , d . h . die Annunität
jährlich mindestens so groß sein muß , als die Summe , welche
für 1889 unter dem Titel „ Tilgungsrentc " in das Budget einge¬
stellt wird , demnach 13 097 430 fl . Der Gesetzentwurf enthält
schließlich die Bestimmung , daß in Zukunft zu Tilgungszwecken
keine Papierrente mehr ausgegeben werden darf , daß die ganze
Operation bis Ende 1890 abgeschlossen sein muß und der Mi¬
nister im Jahre 1891 dem Reichstage Bericht hierüber zu er¬
statten hat .

Italien .
Rom , 4 . Nov . Der „ Offervatore Romano " bestreitet

entschieden , daß Kardinal Rampolla ein Rundschreiben
an die Nuntien gerichtet hätte , worin gegen die Toaste
Kaiser Wilhelms und König Humberts protestirt würde .

Frankreich .
Paris , 4 . Nov . Es wurde schon gemeldet , daß der

Herzog von Aumale die Absicht ausgesprochen hat ,
eine neue royalistische Partei zu gründen , weil ihm die
Verbindung des Grafen von Paris mit Boulanger nicht
zusagt . Der Berliner „ Post " wird darüber folgendes
Nähere berichtet : In der Partei der französischen Roya¬
listen scheint eine Spaltung unausbleiblich . Der Herzog
von Aumale hat den Grafen von Paris in Sheanhouse
aufgesucht , um ihn zum Bruche mit den Boulangisten zu
veranlassen ; dieser aber hat erklärt , er bereite ein Mani¬

fest vor , worin er seinen Bund mit dem Boulangismus
bekräftige . Der Herzog erwiderte , dann werde sich ein
großer Theil der Royalisten der Republik anschließen
um sie gegen Revisionisten und Pkbiscitäre zu schützend
— Der belgische Gesandte überreichte heute im Aufträge
des Königs dem Präsidenten Carnot das Großkreuz des
Leopold -Ordens . — Das Schild des deutschen Kon¬
sulats in Havre ist gestern Nachmittag in Gegenwart
des deutschen Konsuls , des Direktors des allgemeinen
Verwaltungsdienstes im Ministerium des Innern und
des Centralkommissars von Havre in Uniform wieder an¬
geheftet worden . Etwa fünfzig Zuschauer hatten sich vor
dem Konsulat angcsammelt . Die Handlung verlief ohne
Zwischenfall und war in zwanzig Minuten beendet .

— In der Presse dauert die abfällige Beurtheilung des neuen
Einkommen st cuerpr vieltes fort . Auch der „Temps "
bekämpft die neue Steuer , welche nicht nur in ungerechter Weise
die Lasten der Steuerpflichtigen vermehre , sondern gegen tief ein¬
gewurzelte Auffassungen und Sitten der Mehrheit der französi¬
schen Bürger verstoße „ Gleichviel , ob diese Gebräuche schlecht
und die Anschauungen falsch sind ; es fragt sich nur , ob es in
einem so kritischen Augenblick , wie der gegenwärtige , klug ist ,
dawider zu handeln . Wie gemäßigt und harmlos das Projekt
beute auftritt , so ist man bange vor dem , was es morgen sein kann .
Die Regierung verhehlt nicht , daß es nur ein Anfang ist . Man
will eine Statistik der Privateinkünfte aufstellen und den Rahmen
bilden , in welchem sich dann mit gefährlicher Leichtigkeit die ver¬
änderliche Stufenleiter der Steuer bewegen soll , mit der man sie
belasten will . Ist einmal diese Thüre aufgcstoßen , wie wird man
sie wieder schließen ? Wie wird man dem Verlangen derer wider¬
stehen, welche alle übrigen Abgaben abschaffen und nur durch
die Einkommensteuer ersetzen wollen ? Wie wird man ver¬
hindern , daß das Einkommen den größten Theil der öffentlichen
Lasten tragen muß und dadurch rasch Handel und Industrie ge¬
lähmt , das Einkommen selbst ruinirt und die vermeintliche Quelle
des Reichthums erschöpft wird ? Wenn man in dieser unserm
Rationalgeist feindlichen Politik verharrte und das Parlament
solche Gesetze annehme , so würde man bei den nächsten Wahlen
die Früchte dieser Aussaat ernten . Ist denn die Republik so
stark , die Lage so befriedigend und die Zukunft so gesichert, daß
es räthlich wäre , einen neuen und ansehnlichen Theil der unzu¬
friedenen oder ängstlichen Bürger in die Arme der gegnerischen
Parteien zu stoßen , die sich schon öffnen , sie zu empfangen ? "

In ähnlicher Weise beurtheilt die „ Republ . Franc .
" die Steuer¬

reform . Sie schließt einen Artikel darüber wie folgt : „ Der
Boulangismus frißt an uns , Italien überwacht uns , Deutsch¬
land späht zu uns herüber . Und diesen Augenblick haben die
Urheber des Entwurfs gewählt , um uns mit neuen Lasten zu
drohen , ohne irgend welche Entschädigung dafür zu bieten , ohne
uns die Ruhe verbürgen zu können , deren es bedürfte , um ein
solches Werk mit Erfolg durchzuführen . Aber nichts darf uns
in Erstaunen setzen : der Einsall , zur gegenwärtigen Stunde
unsere Finanzen durch die Einkommensteuer zu heben , mußte
denen kommen , welche die Republik durch die Revision zu retten
meinen .

"

Bulgarien .
Sofia , 4 . Nov . Gestern früh fand das Leichenbegäng -

niß des verstorbenen Hofmarschalls , Grafen Grenaud ,
statt . Prinz Ferdinand schritt , von seinem Civil - und
Militärgefolge umgeben , an der Spitze des Trauerzuges .
Die auswärtigen Vertreter wohnten , wie die „ Agence
Havas " meldet , der kirchlichen Zeremonie bei , welche
Msgr . Menini vornahm .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 5 . November .

Gestern am Reformationsfcste besuchten die Großherzog¬
lichen Herrschaften den Vormittagsgottesdienst in der
evangelischen Stadtkirche .

Danach besuchten Höchstdieselbcn Seine Durchlaucht
den Fürsten zu Fürstenberg zur Beglückwünschung Höchst-
desselben aus Anlaß Seines Nameusfestes .

Zur Tafel bei den Großherzoglichen Herrschaften er¬
schienen der Fürst und die Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg , der Preußische Gesandte von Eisendecher und Ge¬
mahlin , sowie noch mehrere Personen .

Der heutige Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßherzogin wird in aller Stille begangen und es
sind auf Wunsch der Großherzoglichen Herrschaften der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin in Ihrem Heim
zu Freiburg geblieben .

Aus Cannes erhielt Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Nachricht , daß Großfürst Michael mit Seiner
Familie Samstag den 3 . d . , Nachmittags , dort einge¬
troffen ist und daß die Reise ohne Nachtheil für den
kranken Großfürsten Georg verlief .

Heute Mittag traf Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm mit der Prinzessin Marie aus Karlsruhe
in Baden -Baden ein und frühstückten mit den Großher¬
zoglichen Herrschaften . Die Rückkehr Höchstderselben
nach Karlsruhe erfolgte am Abend .

L (Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Nach¬
richten über die Ergebnisse der Weinlese im
Großherzogtbum ) ist letztere sowohl in den verschiedenen
Laudestheilen , als auch innerhalb kleinerer Rebbezirke hinsichtlich
Menge und Güte sehr ungleich ausgefallen . Wo die Verkäuf¬
lichkeit oder der Preis des neuen Weins durch dessen geringen
Zuckergehalt beeinträchtigt wird , ist der Wunsch wohl erklärlich ,
dem Wein durch Zuckcrzusatz nachzuhelfen ; oer Anwendung dieses
Mittels und dem Verkauf des verbesserten Weins ohne Kund¬
gebung der erfolgten Verbesserung stehen jedoch im Hinblick auf
die Bestimmungen des Reichsnahrungsmittelgesctzes und deren
Auslegung von Seiten her Gerichte nicht ungewichtige Bedenken
entgegen und es besteht deßhalb vielfach die Meinung , daß durch
eine Verordnung von Seiten der Regierung Abhilfe geschaffen
werden sollte , wie dies auch in der Rbeinpfalz von der bayrischen
Regierung geschehen sei. Diese Ansicht kann jedoch nicht als
zutreffend erkannt werden , da die Regierung nicht befugt ist, im
Wege der Verordnung von einem Reichsgesetz abweichende oder
dasselbe erläuternde Bestimmungen zu erlassen . Die Anordnung
der bayrischen Regierung , auf welche als nachahmenswerthen
Vorgang hingewiesen wird , befaßt sich auch gar nicht mit der
Frage , in wie weit eine Verbesserung des Weins mittelst Zucker -



zusatzes zulässig sei , ohne daß solcher Wein deßhalb im Verkehr
als verbesserter Wein zu bezeichnen wäre , sondern es trifft iene
Verordnung nur Bestimmung darüber , welchem Steuersatz so
verbesserter Wein unterliege. Zu einer derartigen Regelung fehlt
es jedoch im Großherzogthum an jeglicher Unterlage , da nach
dem badischen Weinstcuergcsetz vom 19 . Mai 1882 ein Unterschied
zwischen reinem Naturwein , verbessertem und künstlichem Wein
hinsichtlich der Besteuerung nicht stattsindet , sondern für Wein
jeglicher Art und weinartige Getränke ( Kunstwein , künstlicher
Wein rc .) der gleiche Steuersatz besteht.

* (Der Badische Frauenvcrein ) erhielt durch Herrn
Oberbürgermeister Lauter von Fräulein Addy Friedländer
zum Gedächtniß an ihre verstorbene Schwester, Fräulein Rosalie
Friedländcr , eine Spende von 100 M . zugcwicsen .

* ( Die Groß h . Garten direktion ) macht bekannt, daß
von heute an die Gewächshäuser des Großh . botanischen Gartens
an den für den Besuch derselben festgesetzten Tagen und Stunden
wieder geöffnet sind .

* (Für Errichtung eines ScheffeldenkmalS ) in
hiesiger Stadt ist bis jetzt eine Summe von 35 511 M . 92 Pf .
eingegaugen. Darunter befinden sich 600 M . , die von dem Vor¬
stande der Gesellschaft Schlaraffia dahier als Ergebniß einer
Sammlung bei den Schlaraffia - Gesellschaften zu Amsterdam,
Baden -Baden , Berlin , Budapest, Dresden , Düsseldorf, Frank'
furt a . M . , Karlsruhe , Kiel, London , Mannheim , Metz , Mün¬
chen , Olmütz. Regensburg , Wien und Zürich übergebenwordensind .

C> ( Museumsvortrag .) Am verflossenen Samstag
Abend hielt Herr Kurdirektor H c h ' l aus Wiesbaden im große »
Museumssaal einen Vortrag über das Thema „Von den nord¬
italienischen Seen bis Neapel" . Trotz des sehr schlechten Wetters
war der Besuch des Vortrags ein sehr zahlreicher , war doch der
Ruf des Vortragenden als guter Reiseschriftsteller bereits auch
hier bekannt . Derselbe rechtfertigte die auf ihn gesetzten Hoff¬
nungen in vollem Maße . War doch der Vortrag an sich schon
bis in 's Einzelne erschöpfend , so gewann er an Lebhaftigkeit und
klarer Veranschaulichung noch ganz besonders durch die vom
Redner in magischer Beleuchtung vorgeführten Ansichten der
sehenswerthesten Punkte und Gebäude des gewählten Vortrags¬
gebietes . Zuerst führt uns Redner an das Ufer des Comosees-
wo wir die Städte Como und Menaggio vor unfern Augen er¬
scheinen sehen. Von der üppigen Vegetation jener Gegend be¬
kommen wir ein Bild durch Vorführung einer Pflanzengruppe
aus dem Garten einer Villa . Wir wenden uns südwärts und
kommen in die Gegend von Mailand . Trotz des fruchtbaren
Bodens hat der Bauer dort noch nicht seine Selbständigkeit er¬
reicht , er ist Lohnarbeiter bei ganz geringem Verdienst ; seine
Wohnungen sind dumpfe Gelasse , was alle Arten Krankheiten zur
Folge hat. König Humbert selbst äußerte sich über die dortigen
Zustände, daß hier noch viel zu thun sei. Die Stadt Mailand
selbst will Redner dazu berufen scheinen, die erste von ganz Italien
zu werden . Den Dom von Mailand nennt Redner das achte
Wunder der Welt . ein wahrer Marmorwald , an dem über 600
Jahre gearbeitet wurde. Spitzthürme weist der Dom 123 auf,
die fast alle von einander verschieden gearbeitet sind . Von Mai¬
land führte uns der Weg durch die Lombardei nach Venedig,
der Lagunenstadt, wo wir uns einige Zeit aufhalten , um uns
mit den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten bekannt zu machen .
Merkwürdig ist der Markusplatz mit seinen Prachtgebäudcn , der
Markuskirche und daneben dem Doyenpalast mit den durch die
„ Seufzerbrückc " verbundenen Staatsgcfänguissen . Wir nehmen
rasch einen Einblick in das Innere der Markusbibliothek und in
das Museum , betrachten die aus Marmor gearbeitete Rialto -
(Bogen-) Brücke , den Markt am Rialto , den fürstlichen Palast ,
die Kirche 8 . Na,ia ils8aluw , um uns dann mit dem Sterbehause
Richard Wagners von Venedig zu verabschieden . Wir Passiren
nun Genua mit dem Columbus -Denkmal und kommen
nach Florenz , wo wir ebenfalls zahlreiche Prachtbauten antreffen.
Darunter zeichnen sich vor allem die Kirchen Santa 6roce und
8avta 5lsria (tk-I küors , der Palast der Ckücisn (Aemter) u . a.
aus . Auf einem kleinen Abstecher nach Pisa besichtigen wir so¬
dann das Baptisterium und den schiefen Thurm von Pisa und
gelangen dann nach dem „ ewigen " Rom . Einige wenige uns
vorgeführte Bilder von der Engelsburg , der Pcterskirche , dem
Vatikan , dem Triumphbogen des Konstantin u . a . geben uns
hier Zeugniß von den in Rom vorhandenen Kunstwerken und
des KunstreichtbumS . Am Schluffe unserer italienischen Wan¬
derung kommen wir nach Neapel , dessen ohnehin herrliche Um¬
gebung durch den nie zur Ruhe kommenden Vesuv einen cigen -
thümlichen Reiz erhält. Nicht wenige : interessant ist Neapel
durch die beim Vesuv vorgenommenen Ausgrabungen von Pom¬
peji , worüber wir ebenfalls bildlich informirt werden durch Vor¬
führung des freigelegten Vcnustempels von Pompeji .

In wenig mehr als ein« Stunde hat Redner uns diese ganze
Reise von Como bis Neapel im Geiste zurücklegcn und uns all
die Plätze aufsuchcn lassen . die nicht nur von früheren Zeiten
uns merkwürdig erscheinen , sondern auch uns Zeugniß geben von
dem gegenwärtigen Stand der Kunst und dem Reichtbum der
Kunstschätze Italiens . Zum Schluffe wurde dem Redner reicher
Beifall gespendet , der gleichzeitig auch den wohlgelungcnen, von
demselben vorgeführten Illustrationen von Engelsmaun von
Mannheim zu gelten hatte.

(H Mannheim , 4. Nov . (Sitzungendes Schwurge¬
richts . — Turnerisches . — Dienstjubiläum . —
Hopfen . ) Die Sitzungen des Schwurgerichts für das vierte
Quartal 1888 werden Montag , den 10 . Dezember, ihren Anfang
nehmen . — Unter Anwesenheit von Vertretern der Staats - und
städtischen Behörden, sowie des Offizierscorps des hiesigen Dra¬
goner- und Grenadierregiments fanden gestern Abend große, vom
hiesigen Turnverein veranstaltete turnerische Aufführungen statt.
Welcher Sympathien sich genannter Verein und dessen Veran¬
staltungen erfreuen , erhellte zur Genüge aus dem überaus zahl¬
reichen Besuche der gestrigen Aufführungen . Es mochten wohl
über 1000 Menschen in den dicht gefüllten Räumen des Saal -
baurs anwesend sein . Die Hebungen und Vorführungen der
Turner wurden sämmtlich sehr exakt und schneidig ausgefnhrt
und brachen die Anwesenden mehrmals in wahrhaft stürmische
Beifallsbezeugungcn aus . — In Weinhcim feierte diese Woche
Herr Bahnvorstand Spahn sein Mjähriges Dienstjubiläum .
Aus diesem Anlaß fand an dem betreffenden Tage ein Festban¬
kett statt, an welchem die Spitzen der Staats - und städtischen
Behörden sich betheiligten . Herr Bürgermeister Ehret gedachte
in einer längeren Ansprache der Verdienste des Jubilars um die
Stadt Weinheim und überreichte ihm im Namen derselben ein
Geschenk von 500 Mark . — Im Hopfcngcschäft herrscht bei uns
noch immer eine ziemliche Stille . Man verlangt nur bessere
Waare und diese ist mcistentheils schon in zweiter Hand , wäh¬
rend nach geringerer Waare gar kein Begehr vorhanden ist . Die
Preise sind noch unverändert.

<5 Bruchsal , 3. Nov. (Fleischverbrauch . — Markt¬
verkehr .) Im Monat Oktober wurden in hiesiger Stadt im

Ganzen 180 Stück Großvieh und 516 Stück Kleinvieh geschlach¬
tet, hierunter 14 Ochsen , 13 Kühe, 113 Rinder , 22 Stiere , 18
Farren , 185 Kälber , 325 Schweine und 2 Schafe rc . Hievon
wurde nur das Fleisch von zwei Kühen als nicht bankwürdig
befunden und darum auf der Freibank ausgcbauen . In die
Stadt eingeführt wurden im Oktober 379 Kilo Rindfleisch, 369
Kilo Schweinefleisch und 285 Kilo Dörrfleisch, ausgeführt 1227
Kilo Rindfleisch , 295 Kilo Schweinefleisch und 15 Kilo Kalb¬
fleisch . — Zum Fruchtmarkt der letzten Woche waren 50 Dztr .
Weizen , 40 Dztr . Kernen, 30 Dztr . Spelz , 36 Dztr . Roggen ,
60 Dztr . Gerste , 80 Dztr . Welschkorn , 56 Dztr . Mischfrucht,
25 Dztr . Hafer, 30 Dztr . Roggenstroh, 20 Dztr . sonstiges Stroh
und 40 Dztr . Heu ungefähren. Als Durchschnittspreise wurden
notirt für den Dztr . Weizen 21 M . . Kernen 21 M „ Spelz
13 M . 50 Pf . , Roggen 15 M . 50 Pf . , Gerste 15 M . 50 Pf . ,
Welschkorn 16 M „ Mischfrucht 15 M . 50 Pf . , Hafer 14 M .
50 Pf . , Roggenstroh 6 M . 60lPf . , sonstiges Stroh 4 M . 70 Pf . ,
Heu 8 M . 50 Pf . , Kartoffeln die 20 Liter 95 Pf . , Weizenmehl
das Kilo 40 Pf ., Roggenmehl das Kilo 30 Pf . , Bohnen 36 Pf . ,
Erbsen 35 Pf . , Linsen 56 Pf . , Gerstengraupen 60 Pf . , Weizcn-
grütze 44 Pf . , Buchweizengrütze 60 Pf . , Hirse 46 Pf - — Wider
Erwarten findet der diesjährige „ Neue" ziemlich starken Absatz ,
freilich zu wenig erfreulichen Preisen ; es wird durchschnittlich
30 —35 M . für die Ohm ( 150 Liter) bezahlt . — Bei dem reichen
Obstsegen dieses Jahres und dem schlechten Herbstausfall wird
gegenwärtig außerordentlich viel Most in unserer Gegend pro -
duzirt . Dabei wird die neu eingeführteSteuerfreiheit des Haus¬
trunks wohlthuend empfunden .

G Offenburg , 4 . Nov . ( Wahlen . — Landwirth -
schaftlichc Wintcrschule . — Verein gegen Haus¬
und Straßenbettel . — Tabakeinkauf . ) In Ohls¬
bach wurde Andreas 8 ohmann als Bürgermeister gewählt
und durch Großh . Bezirksamt verpflichtet ; in Nord rach ver¬
einigten bei der Bürgermeisterwahl von 216 Abstimmenden 119
ihre Stimmen auf den seitherigen Bürgermeister Gißler , und
bei der Stabhalterwahl der Kolonie Nordrach - Fabrik wurde
Chnstof Finkenzeller juo . von Nordrach-Fabrik als solcher
ernannt und verpflichtet . — Bei der landwirthschaftlichenWinter¬
schule in Offcnburg tritt dieses Jahr das erstemal der Fall ein ,
daß ein Schüler angemeldet wurde , dessen Vater selbst Schüler
der Anstalt gewesen war und als solcher den ersten Kursus vom
Winter 1867 auf 1868 besucht hatte. Die Zahl der bisHetzt An¬
gemeldeten beträgt 18. — Der Verein gegen Haus - und Straßen -
betjel hat im verflossenen Monat Oktober folgende Unterstützungen
an Durchreisende gewährt : an 57 Personen die Mittagskarte , an
370 Personen die Karte für Nachtessen , Obdach und Frühstück ,
und dafür im Ganzen 133 M . 62 Pf . aufgewendet. — Der Ein¬
kauf von 1S88r Tabaken auf dem Lande dauert in seitheriger
Weise fort . Die Preise im Büblerthal und in der Ortenau und
im Breisgau bewegen sich zwischen 28 und 35 Mark für 50 Kilo
ausschließlich Steuer . Auch in 1887r Tabaken finden zu festen
Preisen fortwährend Umsätze statt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 5. Nov . Die „ Nordd . Allg . Zeitg.

" veröffent¬
licht eine Eingabe der in Belfort gemißhandelten Stu¬
denten an den Reichskanzler , wonach laut Erlaß des
badischen Justizministeriums vom 23 . Oktober das Blatt
die Belforter Angelegenheit , soweit sie das diesseitige
Ministerium berührt , für erledigt hält, nachdem alle Be¬
mühungen, einen französischen Rechtsanwalt zur Vertre¬
tung zu gewinnen, erfolglos geblieben sind.

ffst Berlin , 5 . Nov . (Privattelegramm . ) Die für
Berlin geplante italienische Ausstellung findet noch im
Laufe des Dezember statt.

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird , trifft der Czar
erst im Frühjahr dort ein, während Allerhöchstdessen Ge¬
mahlin und der Thronfolger nächstdem allein dorthin reisen.

—a Pyrmont , 5 . Nov. (Privattelegramm . ) Hier ein¬
gegangenen Nachrichten zufolge trat bei Seiner Majestät
dem König der Niederlande noch Diphteritis hinzu. Der
Zustand sei bedenklich, doch nicht unmittelbar lebens¬
gefährlich .

O Köln, 5 . Nov .
"

.)rivattelegramm . ) Gestern hat sich

hier ein Afrikavercin deutscher Katholiken unter dem
Ehrenpräsidium des Erzbischofs von Köln konstituirt.

Stuttgart , 5 . Nov . Der „ Staatsanzeiger für Würt¬
temberg " meldet , daß der Präsident des Staatsmini¬
steriums , Frhr . v . Mittnacht , auf Wunsch Sr . Majestät de«
Königs gestern nach Nizza gereist ist. Dasselbe Blatt
erklärt , die Meldung einer Zeitung über angebliche , vom
König kontrahirte und das Privatvermögen Allerhöchst -
desselben belastende Verbindlichkeiten entbehre des that-
sächlichen Grundes .

Paris, 5. Nov . Das Geschworenengericht verurtheilte
den Herausgeber und Zeichner eines hiesigen Witzblattes
wegen Karrikaturen , in denen eine Beschimpfung der
Armee erblickt wurde, zu 2 Monaten Gefängniß und
einer Geldstrafe von 500 Francs.

St . Petersburg, 5. Nov . Die Russischen Majestäten
haben gestern ihren Einzug in die Residenz gehalten .
Der Kaiser richtete an das russische Volk ein Manifest ,
in dem eS heißt, der Kaiser theile mit seinem Volke das
Gefühl des Dankes gegen Gott , der ihn so wunderbar
aus größter Gefahr errettete. Das Manifest schließt mit
den Worten : Die Vorsehung, welche unser dem Wohle
unseres geliebten Vaterlandes geweihtes Leben beschützt
hat , möge uns auch die Kraft verleihen , die großen
Pflichten, zu welchen wir durch ihren Willen berufen sind,
treu bis an unser Ende zu erfüllen .

"

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Farbige Seidenstoffe von Mk. 1.55
bis 12.55 p . Met . — glatt u . gemustert ( ca. 2500 »ersch .
Farben und Dessins) — vers . r oben- und stückweise Porto- und
zollfrei das Fabrik-Depöt LRemredsrx (K- u . K . Hofl. )LLrierN . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Eine empfehlenswertheBezugsquelle für Waschmangen, Wasch-
Wringmaschinen, eis . Bettstellen , Blumentische , Flaschenschränke ,Closcts -Einsätze u . s . w . ist das Eisenmöbel - Geschäft von
Wilb . Wolf in Bühl i . B.

Deutsches Gmin Pascha - Unternehmen .
Fünfte Beitragsliste.

Von E . Wi . 20 M . , W. R . 5 M . , Fr . M . L . 20 M . , L .
20 M . , I . 10 M -, G . F . 4 M . , Ki . 4 M -, Sammlungen in
Kehl 18 M . 40 Pf . , Weinbeim 35 M . 30 Pf . , Wertbeim 139
Mark 70 Pf . Zusammen bis jetzt 5132 M . 19 Pf .

Um weitere Beiträge wird gebeten.
Karlsruhe , den 3 . November 1888.

_ Der Ortsausschuß ._
Familirnnachrichten .

Karlsruhe . Auszug aus de« KtanLesbuch -Negtfter .
Geburten . 29 . Okt. Alfred .

'« . : Joh . Mäule , Bahnhof -
arbciter . — 30. Okt . Otto Paul , V . : Josef Wörner , Schreiner - —
Karl Ludwig, B . : Karl Ruf , Schriftsetzer . — 1 . Nov. Valentin
Heinrich, V . : Hrch . Reinfried , Postbote . — 2. Nov. Wilhelm
Alfons , V . : August Wollensack, Ziegler. — Anna Franziska ,V . : Joh . Lamprecht, Schloffermeister . — Robert Wilhelm, V. :
Karl Sengcr , Eisenbahnschaffner . — 3 . Nov . Anna Mina und
Katharina Friederika, Zwillinge, B . : August Dreher, Taglöhner .— 4 . Nov . Arthur Karl , V . : Konstantin Äercher , Schutzmann .— Ludwig Rudolf , V . : Ludwig Burckhardt , Bäckermeister .

Todesfälle . 2. Nov - Katharina , Ehest, v . Taglöhner
Ludwig Jung , 45 I . — 3. Nov. Marie , 1 I . 2 M . 18 T . ,
B . : Adolf Eimermacher, Kaufmann . — 4 . Nov . Heinrich, I I, '
2 M . 3 T - , V . : Josef Hodapp , Schneider . — 5. Nov . Albert ,
1 M . 7 T . , V . : Albert Elkuh , Bauführer . — Karolinc , Ehest .
v . Eiscnbahnschaffncr Josef Kaiser, 30 I ._

Wittrrungsbeobachtungen drr Mrteorol. Station Karlsruhe .

November.
Absolute ^Relative

mm > i° L. Keucht. Feuchtig¬
keit in »/,

» in».
3,RachtSSU. ' ) 7458 -l- 66 6̂ 94 SW
4 , Mrgs. 7U . ' ) 748,9 ch- 7 .6 73 94 SW
4, Mittgs. 211 . 7511 -j- 9 5 7 -8 88 SW
4 , Nachts » U , 750 9 > 4 6 61 97 NE
5- Mrgs , 7 U . 751 sich 52 58 87 NE
5 Mittgs . LU . 7510 '-si 6,4 5 .1 71 E

Himmel «

bedeckt

klar
bedeckt

0 Regen . ") Regen. Regen — 15 .9 mm der letzten 24 Stunden .

M .irrkarke vom 5 . November, Morgens 8 Uhr , Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5. November 1888.
StaatSpapiere.

4"/, Deutsche Reichs -
anleih - 108,45

4°/, Preuß . Kons. 107.65
4/ « Baden in fl. 102.90
4°/, „ inM . 105.25
Oesterr. Goldrente 92,20

„ Silberr .
4°/,Ungar . Goldr
1877r Russen
1880r „H . Orientanlcihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Äom-

mandit
Basler Bankvcr.

Bahuaktie».
Staatsbahn 207,50
Lombarden 88 . —
Galizier 179.25
Elbthal 172 ' /r
Mecklenburger 1S6.30
Hess .Ludwigsbahn107.70

6910Lübeck -Büch . - Hb . 172 .90
84 90 Gotthard 128 .70

Wechsel und Sorte «.
Wechsel a . Amstd . 168.82

„ London S0 .39
. Paris 30 .60
„ Wien 167 .60

Napoleonsd'or 16.17
rivatdiskonlo SV«
ad . Zuckerfabrik 99. 10

Alkali Westereg . —
Nachbörse -

S26,50Kreditaktien 259 ^
163, - Staatsbahn 207" /,

97 .70
86.
63.40
95.90
83.30
73.50
82,-

S59 ( r

DarmstädterBank160,— Lombarden 88 ' st
5°,«Serb . HtzP . Ob . 84.90 Tendenz : still. .

Berit«. Wie«.
Oeft. Kreditakt. 163. 10 Kreditaktien 310 . 10

„ Staatsbahn 104,40 Marknoten 5S .62
Lombarden 44,70 Ungarn 101 .52
Disk .-Kommand. 226 .40 !Tendenz : unentschieden .
Laurahütte 127 .30 Part «.
Dortmunder 91 .50 3 ' /, Rente 82 .50
Maricnburger 93,50Spanier 73"/,
Böhm . Nordbahn — Egypter 425 .—

Teudenz : —. iOttomaue 538 .—
I Tendenz : —.

Uebersicht der ' Witterung . Depressionen liegen heute im Südwcsten Irlands , sowie im Südostcn des Erdtheils , auch südlich
der Alpen scheint ein Minimum zu bestehen. Da zugleich der hohe Druck rn Nordeuropa an Höhe zugenommen hat , so herrscht
über den mittleren und östlichen Theilcn des Festlandes nordöstliche Luftströmung , welche die Temperaturen noch weiter zum Sinken
brachte , so daß in Mittel - und Ostdeutschland Frost eintrat . In Ostpreußen und in Rußland herrscht strenge Kälte. Das Wetter
ist dabei meist trüb . Aus Oesterreich werden starke Schneefälle gemeldet. Auch im Schwarzwald hat es am Sonntag geschneit .
(Kaltenbronn 3 cm Schneehöhe .)



Fest« Rk>>Lktio»rv « hiiltniffe: 1 Thlr . — S Rmk.. 7 Guide» siidd. und holliind.
— 1» Rmk., l Gulden ii. W. — » Rmk.. I Franc — M Pf . Frankfurter Kurie vom 3 . November

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl .

, 4 . M .
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .

)tal . gar . E . - B .- kl . Fr .
sotthard I V Ser . Fr .

>Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100 .30 ^ Eisenbahn -Aktien . j3
103.— ! „ 3 Ausländ . Ll

'tr . 64 .20 .4 Meckl . Frdr . -Franz M . 157 .20 5
105 . — ! Serbien 5 Goldrente 82 .40 4 ' /, Pfälz . Max - Bahn fl. 138 .60 4
110. - ! Schweden 4 in M . — .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 . — 4̂ Schweiz. Central
107.20 ' Svan . 4 Ausländ . Rente 73 .60 4 Gotthardbahn Fr . 128 . 30 5 Süd -Lomb . Prior , fl .
108.30 ^ Schweiz 3 ' » Berner Fr . 100.50 5 Böhm - West -Bahn fl. — . - >3 Süd - Lomb . Fr .
103 .50 Egypten 4 Ünif. Obligat . 83 205 Gal .Karl - Ludw . -B . fl . 179.- 5 Oest. Staatsb . -Prior , fl.

Preußen 4 °/̂ Conssls M - 107.70 ^ Egypten 5 Privil . Wr . 102 . 70 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 207 ' /, 3 dto . I— Vltl dl . Fr .
„ ,3 ' /r kons. St .-Anl . M . 103 .50 ^S .- Amerik -5Argt . Goldanl . — !b Oest .Süd -Lombard fl . 83 '

, . ?3 Livor. I- it . tl , 1) 1 U. V2 Fr
Wtbg .

'4 '0 Obl - v 78/79 M - 104-90 s Bank -Aktien . 5 Oest.Nordwcst fl . 1,0 ' r 5 Toscan . Central Fr .
, 4 Obl - v . 75 80 M . 104.70 4 ' /. Deutsche R . -Bank M . 140 . 70 5 „ „ lüe . O . fl. 173 '

, . 5 Weflsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
Oesterreich 4 Goldreut« fl . 92 .20 ! 4 Badische Bank Thlr . 110 .90, Eisenbahn -Prioritäten . ,6 Southern Pacific ofC. t >1

„ 4 ' /, Silberr . fl. 69 . 10,5 Basler Bankverein Fr . 163 — !4 Elisabeth steuerfci fl . — ! Pfandbriefe .
„ 4' /, Papierr . fl. «8.70 4 Berlin . Handclgcf. M . 174 .705 Mähr - Grenz -Babn fl. 70 — 4Pr . B . -C .-A . V1I-1X M .

bPapierr . v . 188181.90 ' 4 Darmstädter Bank fl . 160 .30,5 Oest .Nordwest- Gold

» « ir» — so Pfg ., I Pfd . ^ ro Rmk., I Dollar — t Rmk. rs Pfa.. l
rubel — , Rmk. ro Pfg., I Marl B-nko --- 1 Rmk. so Pf, .

M .40 3 Oldenburger Thlr . 40 137 . - 20 Fr .-St . i «,f-
106 .20 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 — . — Souvereigns 20 2̂8
103. 60 5 „ v . I8M fl . 500 119 . 10 Obligationen und Industrie -

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .—
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
5 °/o Rumänische Rente 95 .20
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl v- 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M . - .—

. bll Orientanl -P .R . 63 .70
„ 4 Cons. v . 1880 R - 86 .10

4 Preuß .Ccnt . -Bod . - Cred.
108 .40 vert . ä 100 M .
89 .40 4 Rh . Hyp. S . 43-49 M .
88.30 3'

, , dto . M .

4 Deutsche Bank M . 169 .50 Obl . M .
4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .80 5 Oest.Nordw . l->t. X . fl.
4 D .Unionb.M .65° «E .M . 95 .30 5 Oest.Nordw . l->>. 8 . fl .
4 Disc .-Kommand . Lblr . 226 . 10 3 Raab Oedenb.Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose
5 Oest . Kreditanstalt fl. 259 ' /, ! steuerfrei M . 67 .80 3 ' /, Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Rbein . KreditbankThlr . 124 .30 4 Rudolf ( L alzkgut) i. Gold 4 Bayrische „ 100
4 D . Effckt - u . Wcchsel-Bk. i steuerfrei 101 .80 4 Badische . 100

40°/, einbezahlt Thlr . 124 .20 5 Vorarlberger fl . 76 . — ,4Mein .Pr .Psdbr .Thlr . 100

103.90 4 Raab - Grazer Tblr . 100 101.—
104 .20 Unverzinsliche Loose
60 .40 , per Stück.

108 . 20 Braunschw. Thlr . 20 - Loose 101.30
82 .80Oest . fl . 100-Loosc v . '. 864 298 .50

. 66 . — jOesterr. Kreditloose fl . 100
103.30 von 1858 —
102 .90 Ungar . Staatsloose fl . IM 230 . —
110. — iAnsbacher fl. 7-Loose 33 .—

jAugsburgcr fl . 7- Loose 27 .20
102 .90 Freiburger Fr . 15-8oose —

!Mailänder Fr. 10-Loose
102.60 Meininger fl . 7-Loose
102 .30 Schwed. Thlr . 10-Loose
98 . —

Aktie «.
3 ' /- Frciburg Obl . ( 4 - ) 101.60
3 Karlsruher Obl . 91 .20
Ettlinger Spinnerei o. Zs . —.—
Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 99 .20
3°„ Deutsch .Phön .20° ,Ez . 204 .—
4 Rh . Hypoih.-Bank 50° ,

bez . Thlr . 130 —
5 Westercgeln Alkali 186.30
5 Hyp . Obl d . Dortmund .

17 .— > Union 111 .80
25 .90 .5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
- .— Montgs 98 60

Wechsel und Sorte «. 4Rom II— V . Lire 96 .50
Paris kurz Fr . IM 80 60 Standesherrl . Anleben .- .- Wien kurz fl IM 167.75 3 ' /, Fst . Yscnbrg-Birst . M . 93 .10

139 .60 Amsterdam kurz fl - 100 168.75 Reichsbank Discont 4°/,
138 .80 >London kurz 1 Pf . St . 20.38 Franks . Bank Discont 4°/,
129 . — D̂ollars in Gold 4 .16 , Tendenz : —.

Die Ksclisotik Iv/sig-Lokillvesliflung
»o MI« ä«r Or1 »v «ike1i» äseselbso kalten L»

11 . Äio V«» r1b«r , V «rn » L»i»rI» i»L« i» io <lem
Lexarateiiowse äs» kiesixeo Uuseums , uack rnar :

Vsr Pl « 1L« 1d«rzrer Ort »v « r « Ii» uw 11/2 Ilkr. Isgos
orünuna : LrgLoruogSMakI äes Vorslsoäs» '

111« L » «U »eIr« Lvvls 8 «I»ULernttit « i» zr um 12 I7Kr
lagssoränung : Soriedteratsttung über äse vergangen« üadr.

vis vsredrliekso Hitglieäer sinä dierru kreuuäliekst eiogelaäeo.
Ueiäslberg, äen 27 . Octoder 1868 .

Iw Unmell 6es Vorstsiräe » :
R .393 . vk . L . Ikokbsolle .

E ^ 787^ ^ ^ iAtz^ FMt ^ g^ i^ A^ tsger »chtsbez»rk^ Wllheint ^
^

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uitter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Britzingen , Amtsgerichtsbezirks Mnllheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchcr betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gef .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichtc unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . Seite 44 ) vor-
gefchriebcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehausezur Einsicht offen liegt, und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Britzingcn, den 3 . November 1888.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

E . Kaltenbach . A . Stecher , Rathschrciber.
Q .774 .

"
Gemeinde Sasbachried , Amtsgerichtsbezirks Achern .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Sasbachried , Amtsgerichtsbezirks Achern ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchcr betreffend (Reg .-Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und Mar bei Vermeidung des Rechtsnachthejls, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Sasbachried , den 3 . November 1888.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bercinigungskommisiär :

_ Zorn , Bürgermsir _̂ Strack , Rathschrbr._
Bürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
Q .771 . Nr . 16,046 . Lörrach . Das

Gr . Amtsgericht Lörrach hat unterm
2 . November 1888 verfügt :

In dem Konkurse über das Vermö¬
gen des Krämers Heinrich Kringel
von Hauingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr-
zeichniß und zur Beschlußfassung über
die nicht vcrwerthbaren Vermögcnsstücke
Termin anberaumt auf : Dienstag ,
27 . November d . I . , Vormittags
9 Uhr .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

O .779 . Nr . 22,297. Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Otto Ganter zum Bären
hier wird nach rechtskräftig bestätigtem
Zwangsvergleich hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 30 . Oktober 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Q .782 . Nr . 8254. Neustadt . In

dem Konkurs über das Vermögen des
Hutmachers Ignaz H auri in Lösfinsten
wird der Schlußtermin nach § 150 K .O .
aus Mittwoch , 21 . November l . J . ,
Vorm . 9 Uhr , anberaumt . Neustadt,
den 31 . Oktober 1888 . Gr . Amtsge¬
richt. (gez . ) I>r . Köhler . Der Ge¬
richtsschreiber: Zirkel .

Q .783 . Nr . 8383 . Neustadt . Das
Verfahren in dem Konkurs über das
Vermögen des Peter Brugger von
Untcrlenzkirch wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverthcilung aufgehoben. Neu¬
stadt, den 31 . Oktober 1888 . Gr . Amts -
oerickt . loci . ) Or. Köhler . Der Gc-

vermögensabsonderungeii.
O . 768 . Nr . 14,976 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schneiders Georg
Mahl , Katharina , gebornc Schleeweiß
von Heidelberg , wurde durch Urtheil
der Civilkammer II des Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom20. Oktober1888
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andnrch veröffentlicht .

Mannheim , den 27 . Oktober 1888 .
Gcrichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schulz .
Q .769 . Nr . 8313 . Mosbach . Die

Ehefrau des Landwirths Augustin
Hauck , Rosine, gebornc Schneider von
Hundheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
hier vom 27 . d . M . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn, was hier¬
mit zur Kenntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird.

Mosbach , den 27 . Oktober 1888.
Die Gerichtsschreibcrci

des Großh . bad . Landgerichts.
Kelterer .

Trbeinweisungen.
Q .781 . 1. Nr . 63,887 . Mannheim .

Der Vormund des minderjährigen Karl
Friedrich Metzger von hier , Stadt -
kaffcndiencr Wilhelm Metzger , hat
mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung den Antrag auf Einweisung sei¬
nes Mündels in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner Stiefmutter , Maria , geh.
Waschack , Ehefrau des am 14. März
1888 verstorbenen Lokomotivführers

obann Philipp Georg Metzger , ge¬
eilt . Diesem Gesuch wird entsprochen ,

wenn nicht innerhalb

Einsprache erhoben wird.
Mannheim , den 27 . Oktober 1888 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Q .7 - 8. Nr . 8996. Bonndorf .
Nachdem auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 29 . August d . I .» Nr . 7016 ,
keine Einsprache erhoben wurde, wer¬
den Gregor Böhringer von Hicrholz
und Josef Kaiser von Fröhnd , als
Vormund der Bertha Böhringer von
Hicrholz , in Besitz und Gewähr der
Verlafscnschaft der zu Grafenhausen
verstorbenen Anna Böhringer von
Hierholz hiemit eingewiescn .

Bonndorf , den 27 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Erbvorladungen.

R .447. 1 . Breifach . Ludwig Jakob
von Jhringen ist am Nachlaß seines
Bruders , Wilhelm Jakob von da , kraft
Gesetzes miterbberechtigt.

Derselbe ist vermißt und wird zu den
TheilungSverhandlungen und Empfang¬
nahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß, wenn
von ihm der Ladung keine Folge ge¬
geben wird , er bei Vcrthcilung des
Nachlasses übergangen wird.

Breisach, den 19. Oktober 1888 .
Großh . Notar

Kury .
R .443 . 1 . Breisach . Gervas Grun -

eisen von Breisach ist am Nachlaß
seines Bruders , Ludwig Gruneisen von
da , kraft Gesetzes miterbberechtigt.

Gervas Gruneisen ist nach Australien
ausgewandcrt und vermißt. Derselbe
wird zu den TheilungSverhandlungen
und zur Empfangnahme her Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß , wenn
von ihm der Ladung keine Folge ge¬
geben wird, er übergangen wird.

Breisach, den 17 . Oktober 1888 .
Großh . Notar

Kury .
R .450 . 1 . Villingen . Franz Karl

Maier , geb. zu Fischbach am 23 . Ja¬
nuar 1853 als Sohn des Händlers
Josef Maier von da und seiner Ehe¬
frau , Katharina , geb. Ohnmacht , zur
Zeit in Amerika an diesseits unbekann¬
ten Orten abwesend , ist gesetzlich zum
Nachlaß seines genannntcn Vaters mit-
bcrusen . Derselbe oder , falls er ge¬
storben sein sollte , seine ehelichen Nach¬
kommen werden hierdurch aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb dreier Monate
geltend zu machen , widrigenfalls sic von
der Erbschaft ausgeschlossen würden
und ihr Erbtheil Denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen er zukäme , falls
der Geladene bczw . dessen eheliche Nach¬
kommenschaft zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen , den 2. November 1888 .
Der Großh . Notar :

gez. Mattes .

Zell a/H.
Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den
Montag de« 12 . November 1888 ,

»vormittags S Uhr ,
im Wirthshause zur „Stube " in Ober¬
harmersbach die nachverzeichnctcn Lie¬
genschaften auf Gemarkung Obcrhar -
mcrshach aus der Konkursmasse dcS
Fridolin Lehmann , Sonnenwirths zu
Oberharmersbach , öffentlich versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , auch wenn
der Schätzungsprcis nicht erreicht wird.

Beschreibung
der Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 322 :
42 Ar 57 Meter Ackerland ,

2 „ 25 „ Weg , an der Hub,
Anschlag 1650 M .

2 . Lagcrbuch Nr . 488 :
4 Ar 77 Meter Hofraithe,
1 „ 17 „ Hausgaricn ,

43 „ 38 „ Ackerland ,
2 . 34 „ Wasser,

Gewann Riersbach ,
Anschlag

3. Lagcrbuch Nr . 488 :
25 Ar 38 Meter Wiese ,
Gewann Riersbach ,

Anschlag
4 Lagerbuch Nr . 513 :

3150 M .

3 Ar 69 Meter Hofraithe » ,
15 „ 66 „ Gebüsch b ,
3 „ 51 „ Reutfcld,
1 „ 53 Weg,
1 „ 08 „ Wasser;

auf der Hofraithe steht :
» . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

3 gewölbten Kellern (Rcalwirthschaft
zur Sonne ) , Mahlmühle , Anbau mit
Wohnung , Scheuer , Stallung und
Schweincställen»

6 - eine Sägmühle .
Das Anwesen liegt im Dörfle und ist

geschätzt zu . 30000 M .
5 . Lagerbuch Nr . 518 » :

2 Ar 07 Meter Hofraithe,
11 „ 79 „ Hausgartc »,
13 „ 41 „ Ackerland ,

1 „ 64 „ Weg im Dörfle ge¬
legen, geschätzt zu . . . . 5700 M.

6 . Lagcrbuch Nr . 596 :
19 Ar 80 Meter Wiese .

9 Hektar 45 Ar 99 Meter Wald ,
8 Ar 64 Meter Weg , im Linden¬

bach, geschätzt zu . . . 20 250 M .
7 . Lagcrbuch Nr . 680 :

52 Ar 11 Meter Ackerland im Jaus¬
bach, geschätzt zu . . . . 2250 M .

Zell a,H. , den 30 . Oktober 1888-
Der Vollstreckungsbeamte :

R . Müller , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
R .444 . 3 . Nr . 11,667 . Durlach .

Blechner Karl Wilhelm Martin . 26
Jahre alt , von Karlsruhe , zuletzt wohn¬
haft in Durlach , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist ( Ober¬
matrose) ohne Erlaubniß ' ausgewandert
sei. — Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den 10. Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Straprozeßordnung von dem Bezirks¬
kommando Aachen unterm 24 . Oktober
1888 'ausgestellten Ertlärung verur-
theilt werden .

Durlach , den 31 . Oktober 1888.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Frank .
R . 443 . 3 . Nr . 16,535 . Tauber¬

bischofsheim . Landwirth Erhard
Stein von hier, geboren am 17. Juli
1862 , zuletzt dahier wohnhaft, wird be¬
schuldigt , daß er als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert sei ß 360
Ziff. 3 R .St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 19. Dezember 1888 ,

Vormittags ' /z9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 St .P .O .
von dem König! . Bezirks - Kommando
zu Mosbach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim, 2. Novbr . 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Le derle .

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingctretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumeldcn. Ucber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenBer-
änderungen sind die vorgcschricbenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugcbcn , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von"mtswegen beschafft werden müßten.

Donaueschingen, den 4 . Novbr . 1888.
Der Bezirksgeometer:

A . Ziegler .
O . 786. Nr . 355 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Snmpfohrcn wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
Donnerstag de» 8 . November , Vor¬
mittags i» Uhr , in das Rathhauslzn
Sumpfohren anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11. September 188S
werden die Eigcnthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Dienstbar¬
keiten bestehen, aufgefordcrt, dieselhcn
unter Anführung der Rechtsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donaueschingen, 2 . November 1888 .
Der Lagcrbuchsbcamte:

A . Ziegler , Bezirksgeometcr.
Q .785 . Nr . 337 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuchskonzept der

Gemarkung Neudinge » aufgestellt ist,wird dasselbe gemäß Art . 12 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 vom 6 . November ab
während 4 Wochen auf dem Rathhause
zu Neudingen öffentlich aufgelegt.

Hievon werden die Grundeigentbümer
benachrichtigt und aufgefordert, etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rcchtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichnelen Frist münd¬
lich oder schriftlich anzumclden.

Donaueschingen, 2 . November 1888 .
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Ziegler , Bezirksgeometer.

Verm . Bekanntmachungen .
Q . 784 . Nr . 353 - Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches der Gemar¬
kung Priiunlingen ist im Einverständ-
niß mit dem Gemeinderathe Tagfahrt
auf

Dienstag den 13 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Bräunlingen
anberaumt.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der mit dem
6. Juni 1887 abgeschlossenen Aufstellung
des Lagerbuchs eingetretenen, dem Gc-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vordem Fortführungstermin
ur Einsicht der Betheiligten auf dem
stathhause aufliegt . . Etwaige Einwen¬

dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten

Holzversteigerung.
R .449 . 1 . Nr . 618 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Gengenbach versteigert aus
den Distrikten Mooswald , Schnaitberg ,
und Hüttersbach im Gasthaus zum
Adler in Gcngcnbach, jeweils Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend: Montag de»
12 . Novbr . : 54 Eichen- , 23 Buchen-,
32 Eschen - , 12 Kirschenbaum- und 8
Nußbaumstämme , sowie 9000 tannene
Säg - und Lattenklötze ; Dienstag de»
13 . November : 913 Ster tanncnes
und buchenes Scheitholz , sowie 134L
Ster tanncnes , schäleichrncs und son¬
stiges Prügclholz .

Die Domäncnwaldhütcr Lehmann u.
Müller in Fabrik Nordrach , Riehle in
Nordrach und Bächle in Haigcrach wer¬
den auf Verlangen das Holz vorzeigen
und Auszüge fertigen.
^ Q .789. 1 . Mcßk .irch .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Rathschreibers der

Stadt Meßkirch ist durch einen be¬
fähigten, mit den einschlagenden Burcau -
arbeiten vertrauten Mann zu besetzen.
Anfängliches Einkommen ca . 2000.
Mit Zeugnissen versehene Gesuche sind
innerhalb 14 Tagen an die Unterzeich¬
nete Behörde zu richten .

Meßkirch , den 3 . November 1888 .
Der Gemeinderath ._

R .451 . 1 . Nr . 2379 . Karlsruhe .

Offene Revidentenstelle.
Durch Beförderung ihres bisherigen

Inhabers ist bei uns die Stelle eines
Revisionsbeamten in Erledigung ge¬
kommen , welche thunlichst bald vorerst
mit einem Revidenten wieder besetzt
werden soll .

Im Staats - , insbesondere Domänen¬
rechnungswesen bewanderte Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Dienst-
zeugnifse und einer kurzen Darstellung
ihres Lebens - und Bildungsganges in¬
nerhalb 14 Tagen anmelden.

Der Gehalt richtet sich nach den er¬
worbenen Ansprüchen.
Großh . Markgräflich bad . Domänen -

kanzlci der Fideikommisse am Bodcnsee.
2000 M .
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